
L!NX Workshop Globale Ungleichheit und Klimaflucht  

Methoden:  

Karten & Projektionen, Quiz, Video, Poster “We will rise”, Kleingruppendiskussion, Großgruppendiskussion 

Zielgruppe:  

Politisch interessierte Menschen ab 14 Jahren ohne Vorwissen. 

Dauer: 

1,5-Stunden-Workshops, digital 

Material (bei 20 Teilnehmer*innen): 

● Ablaufplan 

● Ggf. TN-Liste 

● Mercator und Gall-Peters-Projektion digital 

● Poster “We will rise/We will burn” und ausgedruckte Steckbriefe ausgewählter (5) Bewegungen 

Didaktische Hinweise:  
● Gendersensibilität: Nicht voraussetzen, dass alle wissen, was mit Pronomen gemeint ist.  

● Freiwilligkeit betonen.  

● Lernprozess:  

○ Gemeinsames Lernen, alle haben Wissen und können etwas beitragen, Zeit geben, motivieren und wertschätzen.   

○ Integration von Bewegung und Körper  

● Der Workshop dient dazu, Impulse und ein erstes Verständnis von globaler Ungleichheit und Migration zu vermitteln.  

● Die Themen des Workshops können herausfordernd sein, daher ist es wichtig, einen konstruktiven und wohlwollenden Lernraum 
zu schaffen und Handlungsoptionen aufzuzeigen.  

● Diskriminierungssensibler und machtkritischer Umgang sind notwendig in der Wissensvermittlung bei Migration und globaler 
Ungleichheit, um diskriminierendes und rassistisches Denken nicht zu reproduzieren und entsprechend intervenieren zu können:  

○ Einige Begriffe und Bezeichnungen von Menschen im Kontext von Migration und globaler Ungleichheit sind rassistisch 

○ Kein Paternalismus, keine Viktimisierung und/oder Andersmachung von von Kolonialismus oder Rassismus betroffener 
Menschen 
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○ Ungleichheit und/oder “Armut” sind keine “natürlichen” und/oder gegebenen Zustände.  

● Insbesondere für Teamende: Selbstkritische Auseinandersetzung mit den Zusammenhängen zwischen kolonialen (Denk- und 
Handlungs-) Strukturen, Macht, Rassismus und Klimakrise: Literaturempfehlung:  

○ Kolonialismus und Klimakrise. Über 500 Jahre Widerstand. https://www.bundjugend.de/produkt/kolonialismus-und-
klimakrise-ueber-500-jahre-widerstand/  

○ Tupoka Ogette (2018): exit racism. Rassismuskritisch denken lernen.  

● Triggerwarnung und ggf. Awareness-Struktur bereit haben.  

Ablauf: 

Zeit Inhalt Methode Material Anleitung 

0-5 (5 
Min.)

Begrüßung & 
Vorstellung

● Begrüßung & Vorstellung der 
Teamenden

● Ablauf, Themen & Kernfragen des 
Workshops

● Triggerwarnung/Disclaimer
● Logistik & Fragenparkplatz 
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5-15 
(10 
Min.)

Vorstellung & 
Einstieg TN 

● Vorstellung der TN 
● Fingerbrain https://www.youtube.com/

watch?v=gcL6nwGatr0

Jede Person nennt den Namen, mit dem sie 
angesprochen werden möchte. Evtl. auch das 
Pronomen, wenn das geteilt werden möchte. 

Macht eine Auswahl an Übungen aus dem 
Video vor. Wärmt die Finger durch 
Spreizen der Hände und Rotieren der 
Handgelenke auf. Erklärt dabei, dass viele 
Nerven über Handmuskulatur laufen, die 
Übungen das Gehirn trainieren und 
wachmachen. Rotation der Finger im 
Uhrzeigersinn, in eine Richtung und 
umgekehrt. Antippen der Finger der 
einzelnen Finger und Daumen. Zeigefinger 
und Peacezeichen: Peace! and Go! Zum 
Abschluss Hände ausschütteln.
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15-35 
(20 
Min.)

Einstieg I: Globale 
Ungleichheit

Karten & Projektionen (25 Min.)  
Schritt 1: Beschreibung (5 Min.) 
● Mercator-Projektion digital zeigen  
● Beschreibung (Plenum)  
● Gall-Peters-Projekt digital zeigen 
● Beschreibung (Plenum) 

Schritt 2: Feststellung  (1-2 Min.) 
● Größenverhältnis (z.Bsp. Afrika, 

Asien, Lateinamerika: Europa)  
● Grenzlinien (z.Bsp. Grenzverläufe 

in Afrika sehr geradlinig)  
Schritt 3: Reflexion (10 Min.) 
● Als Gegenbeispiel die Größe von 

Kongo und Vietnam zeigen: 
https://www.thetruesize.com 

● Warum gibt es diese Verzerrungen 
im Größenverhältnis bei der 
Mercator-Projektion?  

● Was hat das für Auswirkungen?  
● Wie kommen Grenzlinien und 

Länder zustande? Seit wann gibt 
es Nationalstaaten wie wir sie 
heute kennen? 

Mercator-
Projektion, Gall-
Peters-Projektion 
als BIlddatei 
zeigen 
Infos zu Karten: 
https://
linx.rosalux.de/
die-macht-der-
karten-mehr-als-
nur-ein-abbild-
der-realitaet; The 
True Size: 
https://
www.thetruesize.c
om 

Schritt 1: Besprecht mit den TN zuerst die 
Mercator-Projektion. Betont, dass es erstmal um 
eine Beschreibung der Karte geht: Was seht ihr 
hier? Könnt ihr uns Deutschland zeigen? Was 
fällt euch auf? Welche Länder sind groß, klein? 
Wie sehen die Grenzlinien aus? Beschreibt dann 
die Gall-Peters-Projektion: Könnt ihr mir 
Deutschland auf der Karte zeigen? Was fällt euch 
im Unterschied zur ersten Karte auf?
Fragen stellen, keine Bewertung, Hemmungen 
nehmen, Motivation. Schritt 2+3: Gemeinsame 
Reflexion des Ist-Zustandes und der 
Beschreibung. Schritt 4: Zentrale Kernaussagen 
zusammenfassen. 
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Schritt 4: Einordnung, zentrale Punkte 
(10 Min.) 
● “Karten sollen die Realität 

beschreiben. Aber Achtung: 
Karten beschreiben vor allem die 
Sichtweise der Ersteller*innen auf 
die Realität!” 

● Mercator, “Seefahrerzeit”, Gall-
Peters 

● Grenzlinien oft gerade, da 
Kolonialmächte diese Grenzen 
bspw. während Berliner Afrika 
Konferenz 1884-85  

● Eurozentrismus: Europäische 
Kolonialmächte haben Europa und 
die europäische Sichtweise auf 
Welt zum Maßstab für alle 
Weltbilder gemacht  

● Europäische Kolonialzeit: 
Gewaltvolle, Jahrhunderte lange 
Unterwerfung und Ausbeutung 
(Genozide, Versklavung, 
Verschleppung, Vertreibung, 
Landenteignung, 
Umweltzerstörung u.a.)  

● Aufbau von kolonialen und 
kapitalistischen Machtstrukturen, 
die bis heute das Weltgeschehen 
fundamental beeinflussen: Wer 
profitiert auf wessen Kosten? 
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35-55 
(20 
Min.)

Vertiefung I: 
Globale 
Ungleichheiten - 
Kolonialismus und 
Definition 

Quiz “Globale Ungleichheit” (20 Min.)  
https://linx.rosalux.de/klima-ungleichheit-
ausbeutung-ich-krieg-die-krise 

Kernaussagen: 
● Definition von Globaler Ungleichheit. 
● Definition Globaler Norden, Globaler 

Süden 
● Europäischer Kolonialismus hat zu 

Globaler Ungleichheit, Grenzen/
Nationalstaatenbildung und 
Umweltzerstörung u.a. geführt. 

● Globaler Ungleichheit: 
Diskriminierung, Rassismus, 
Klimakrise, Flucht, Migration, Krieg 
z.Bsp. 

Laptop; Glossar 
Kolonialismus: 
https://
linx.rosalux.de/
projekt/
glossar#c54672 
Glossar Globaler 
Süden - Globaler 
Norden 
https://
linx.rosalux.de/
projekt/
glossar#c61253 

Erklärt, dass ein Quiz mit 7 Fragen gespielt 
werden wird. Es ist mehr als eine Antwort 
möglich. Aus Zeitgründen sollten 7 Fragen 
(Nummer 1,2,3,4,5,6,7 und 10) anstatt alle 
10 Fragen gestellt werden. 
Abstimmungstool nutzen, 1 Min. Zeit 
lassen, pro Frage. Fachbegriffe (zBsp. 
Strukturanpassungsprogramme) nach 
Fragenstellung erklären. 
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55-75 
(20 
Min.)

Vertiefung II: 
Folgen globaler 
Ungleichheit: 
Klimaflucht 

Video: The Move (15 Min.) https://
linx.rosalux.de/der-umzug-wie-die-
klimakatastrophe-zu-fluchtbewegungen-
fuehrt 
Schritt 1: Ansehen (10 Min.)
Schritt 2: Einordnung (5 Min.)

Kernaussagen: 
● Diejenigen, die die Klimakrise 

hauptsächlich verursacht haben und von 
ihr profitieren, sind nicht diejenigen, die 
von der Klimakrise betroffen waren und 
sind

● Große Schieflage zwischen Globaler 
Norden und Globaler Süden  

● Klimaflucht ist nicht als Fluchtgrund 
anerkannt. 

● Keine Viktimisierung, Paternalismus, 
keine Romantisierung

● Widerstandsbewegungen und 
-strategien weltweit präsent, auch wenn 
sie medial keine große Aufmerksamkeit 
bekommen

● Echte Solidarität, Kompensation von 
Klimaschäden und strukturelle 
Veränderungen. 

Erklärt, dass im Video eine Folge globaler 
Ungleichheit thematisiert wird. Klimaflucht 
ist eine Folge globaler Ungleichheit. Schritt 
1: Ansehen Schritt 2: Reflexion & Kontext: 
Fragen stellen: Wie findet ihr das Video? 
Was denkt ihr darüber? Was hat euch 
überrascht? Betont, dass die betroffenen 
Personen keine “hilflosen Opfer” sind. Der 
Umgang mit der Klimakrise braucht echte 
Solidarität, Kompensation von 
Klimaschäden und strukturelle 
Veränderungen.
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75-80 
(5 
Min.)

Vertiefung III: 
Widerstand & 
Zusammenfassun
g 

Widerstand und Zusammenfassung 
(5 Min.) 

● Widerstand gegen globale Ungleichheit 
sind im Niger und weltweit, auch wenn 
sie medial keine große Aufmerksamkeit 
bekommen 

● Benennt ein Beispiel auf Poster “We 
will rise” 

● Keine Viktimisierung, Romantisierung, 
Paternalismus

● Kurze Zusammenfassung

“We will rise”, 
Informationen 
https://
linx.rosalux.de/
quiz-die-
connection-
zwischen-klima-
und-migration 

Abschluss: Widerstandsbewegungen auf 
dem Poster “We will rise” zeigen.  

80-90 
(10 
Min.)

Abschluss & 
Wertschätzung 

● Emoji-Abstimmung im Chat: 
○ Wie verlasse ich den 

Workshop?
○ Was nehme ich mit?  

● Danke! 

Abschlussrunde im Plenum. Jede Person stimmt 
mit zwei Emojis ab, wie sie den Workshop 
verlässt. Emojis wie Glühbirne, Herzen, 
Fragezeichen,  Wolken oder Werkzeuge u.v.a. 
anbieten. 
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